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(2) Der aktive Veredelungsverkehr ist ferner für die Einfuhrwaren 
beendet, wenn die Veredelungserzeugnisse

a) im Hinblick auf ihre spätere Ausfuhr aus dem Zollgebiet oder 
eine erneute Überführung in den aktiven Veredelungsverkehr in 
eine Freizone verbracht oder in eines der folgenden Zollverfah­
ren übergeführt werden:
— Zollager,
— vorübergehende Verwendung,
— internationales Versandverfahren;

b) erneut in einen aktiven Veredelungsverkehr übergeführt werden;
c) in den zollrechtlich freien Verkehr übergeführt werden;
d) in das Verfahren der Umwandlung unter zollamtlicher Überwa­

chung übergeführt werden;
e) unter Aufsicht der Zollbehörde vernichtet oder zerstört werden, 

wobei die dabei entstehenden Abfälle und Reste ihrerseits 
entweder aus dem Zollgebiet wiederausgeführt oder einer der 
anderen in diesem Absatz vorgesehenen Bestimmung zugeführt 
werden können.

(3) Voraussetzung für die Beendigung des Verfahrens nach Ab­
satz 2 Buchstaben c bis e ist die Zulassung durch die Zollbehörde; die 
Zulassung wird erteilt, wenn die Umstände dies rechtfertigen. Die 
Zollbehörde kann auch zulassen, daß die in eine Freizone verbrachten 
oder in eine der in Absatz 2 Buchstabe а genannten Zollverfahren 
übergeführten Veredelungserzeugnisse einer der in Absatz 2 Buchsta­
ben c bis e genannten Bestimmungen zugeführt werden.

(4) Die Absätze 1,2 und 3 gelten auch für unveredelte Waren.

(5) In Durchführungsbestimmungen kann festgelegt werden, in 
welchen Fällen, unter welchen Voraussetzungen und zu welchem 
Zeitpunkt die unveredelten Waren oder die Veredelungserzeugnisse, 
die Gegenstand einer Zulassung zur Überführung in den zollrechtlich 
freien Verkehr sind, als in den zollrechtlich freien Verkehr überge­
führt gelten.

§15
(1) Der aktive Veredelungsverkehr ist für die Mengen von 

Einfuhrwaren beendet, die den Veredelungserzeugnissen entsprechen, 
welche einer der Bestimmungen des § 14 Absätze 1 und 2 zugeführt 
werden, oder die als unveredelte Waren einer dieser Bestimmungen 
zugeführt werden.

(2) Die Einzelheiten für die Berechnung der in Absatz 1 genannten 
Mengen von Einfuhrwaren können in Durchführungsbestimmungen 
festgelegt werden.

§ 16
(1) Vorbehaltlich des Absatzes 2 sowie des § 17 wird bei Entstehen 

einer Zollschuld die Höhe dieser Zollschuld an Hand der Bemes­
sungsgrundlagen berechnet, die für die Einfuhrwaren in dem Zeit­
punkt maßgebend waren, in dem die Anmeldung für die Überführung 
dieser Waren in den aktiven Veredelungsverkehr angenommen 
wurde.

(2) Erfüllen die Einfuhrwaren in dem in Absatz 1 genannten 
Zeitpunkt die Voraussetzungen für eine Präferenzzollbehandlung im 
Rahmen von Zollkontingenten oder -plafonds, so kann auf sie die 
Zollpräferenzbehandlung angewendet werden, die gegebenenfalls für 
gleiche Waren in dem Zeitpunkt gilt, in dem die Anmeldung für die 
Überführung in den zolirechtlich freien Verkehr angenommen wird.

§17

(1) Abweichend von § 16 Absatz 1
a) werden die Veredelungserzeugnisse den für sie geltenden 

Eingangsabgaben unterworfen, wenn sie in den zollrechtlich 
freien Verkehr überführt werden und es sich um Nebenverede­
lungserzeugnisse handelt, die bei dem Veredelungsvorgang 
zwangsläufig anfallen, sofern eine entsprechende Menge an 
Hauptveredelungserzeugnissen ausgeführt wird. Der Inhaber 
der Bewilligung kann jedoch für diese Erzeugnisse die Abgaben­
erhebung nach den Bemessungsgrundlagen des § 16 beantragen;

b) unterliegen die Veredelungserzeugnisse, die in eine Freizone 
verbracht oder in eines der in § 14 Absatz 2 Buchstaben a, b 
oder d bezeichneten Zollverfahren übergeführt worden sind, den 
Eingangsabgaben, die nach den einschlägigen Vorschriften über 
Freizonen oder im Rahmen des betreffenden Zollverfahrens 
bestimmt werden.
Jedoch
— kann der Betroffene die Abgabenerhebung nach § 16 

beantragen,
— muß in den in § 14 Absatz 2 Buchstaben а und b bezeichne­

ten Fällen der Betrag der Eingangsabgaben mindestens 
ebenso hoch sein wie der sich nach § 16 errechnende 
Betrag;

c) können die Veredelungserzeugnisse den in der Verordnung über 
das Zollverfahren der Umwandlung von Waren unter zollamtli­
cher Überwachung vor ihrer Überführung in den zollrechtlich 
freien Verkehr vorgesehenen Vorschriften für die Abgabenerhe­
bung unterworfen werden, wenn diese Regelung auf die Einfuhr­
ware hätte angewandt werden können;

d) genießen die Veredelungserzeugnisse wegen ihrer besonderen 
Bestimmung eine günstige Zollbehandlung, wenn eine solche 
Behandlung für gleiche eingeführte Waren vorgesehen ist;

e) werden die Veredelungserzeugnisse keinen Eingangsabgaben 
unterworfen, wenn eine solche Befreiung für gleiche eingeführte 
Waren in der Verordnung über das System der Zollbefreiung 
vorgesehen ist.

(2) Bei ihrer Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr 
werden für die in § 14 Absatz 2 Buchstabe e genannten Abfälle und 
Reste die für sie geltenden Eingangsabgaben erhoben.

Kapitel IV 
Verfahren der Zollrückvergütung

§ 18

Das Verfahren der Zollrückvergütung kann für alle Waren mit 
Ausnahme derjenigen angewendet werden, die im Zeitpunkt der 
Annahme der Anmeldung für die Überführung in den zollrechtlich 
freien Verkehr
— mengenmäßigen Einfuhrbeschränkungen unterliegen,
— innerhalb von Kontingenten oder aufgeteilten Plafonds in den 

Genuß von Zollpräferenzen kommen können.

§ 19
(1) In der Anmeldung für die Überführung in den zollrechtlich 

freien Verkehr ist anzugeben, daß das Verfahren der Zollrückvergü­
tung angewandt wird, sowie die Bewilligung zu vermerken.

(2) Auf Verlangen der Zollbehörde muß diese Bewilligung der 
Anmeldung für die Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr 
beigefügt werden.

§20

§ 2 Absatz 1 Buchstabe b und Absatz 3, § 10 Absatz 3, § 12, § 14 
Absatz 1 Unterabsatz 2, Absatz 2 Buchstaben c bis e und Absätze 3,4 
und 5, § 16 sowie § 17 Absatz 1 Buchstaben c, d und e und Absatz 2 
werden nicht angewendet

§21

(1) Der Inhaber der Bewilligung kann die Erstattung oder den Erlaß 
der Eingangsabgaben beantragen, sofern er der Zollbehörde hinrei­
chend nachweist, daß Veredelungserzeugnisse, die aus Einfuhrwaren 
gewonnen oder hergestellt worden sind, die im Rahmen des Verfah­
rens der Zollrückvergütung in den zollrechtlich freien Verkehr 
übergeführt wurden:
— entweder unter zollamtlicher Überwachung aus dem Zollgebiet 

ausgeführt
— oder im Hinblick auf ihre spätere Ausfuhr in eine Freizone 

verbracht oder in eines der folgenden Zollverfahren übergeführt


